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| Donnerſtag den 1 5. 


Die ragte Deitmmge: Afıheint täglich mit Ausnahtrr der Sonne und Feiertage. Bietieljahriger Ab eunemenls- W , le 
reis für Krakau 3 fl., 0 Geld unt 4 fl., füt einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Rummern 5 Nr. X. Jahrgang. 
5 RNedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 0 - 
j mar} 2 Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & 


Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 


— — — ee mg 


es. 3 Be 222 BB Inka R \ 5 dem Prätendenten die Möglicteit gewähre, jeine Ans zwiſchen Lamarmora und Bismarck Veranlaſſung ge- dahin zu inſtruiren, auf's Strengſte über die Beo⸗ 
1 e Amtlicher Theil. ppprüche zur Geltung zu bringen, und fie glaubt die geben, der muthmaßlich bald veröffentlicht werden —.— der 8 bezüglich der at 8 
„er t ſche Maſeſtät haben mit Allet „ausdrückliche Verſicherung hinzufügen zu können, daßſwird. u . a thümer zu wachen und keinen Uebergriff des Fürſten 
i —.— hen . Mining 4 reußen, falls es etwa ſeine Intereſſen in Holſtein 1 A Sn Cuſa zuzulaſſen, Preußen hat ſeinen Vertreter an- 
Bein Born als Mitter des Leopolderdens den Ordeneſſa in ähnlicher Weiſe zu fördern verſuchen möchte, von 1 50 490 gewieſen, mit dem ruſſiſchen Gensralconſul Hand in 
Fe in den Dineran des eſereich chen Räiferkgates alk Seiten Oeſterreichs ebenſowenig ein Hinderniß zu be. In der römiſchen Frage ſoll jetzt folgender Hand zu gehen. Die Pforte kann mit dieſer Hals 
a * . Leeb Mfg haben mit Aletsch unter- fahren haben werde. Sie hebt endlich hervor, daß Löſungsverſuch auf das Tapet gebracht ſein. Wenn tung det nordiſchen Mächte nur einverſtanden ſein 
Jeichnezem Diplonte den l. l. Oberst im Jufanteriertgimente Frei, Orſterreich am allerwenigſten von Preußen eine Ber nach gänzlichem Abmarſch der franzoͤſiſchen Truppen und Oeſterreich hat das gleiche Intereſſe. Nur Frank⸗ 
| dere von Kean Ni. 28. und Abtbeilungevorſtand im Kriegs- ſchwerde über die Altonaer Berſammlung habe er⸗ aus dem Kirchenſtaate die Bevölkerung Roms eine reich verhält ſich noch reſervirt. — Von der polniſchen 
* Alleen Joſeph Huber in den Ade Nee warten dürfen, nachdem gerade Preußen, als es ſich ſehr feindſelige Haltung gegen die weltliche Macht Gränze wird der „A. A. 3.“ gemeldet, daß Rußland 
— — N 571 W rate a geweigert, dem öſterreichiſchen Vorſchlag auf Ausdeh⸗ des Papſtthums einnehmen ſollte, jo daß der Aus⸗ im ſüdlichen Podoli n 50.000 Mann in Hinblick auf 
e f 1. Apoſoliſche Wojeſil haben dem Oduptwann des nung des Bundesvereinsgeſetzes von 1854 auf ganzſbruch ernſtlicher Unrnhen zu beſorgen wäre, und am die im Frühjahr in den Donaufürſtenthümern mögli⸗ 

Oenieſtabee Joſeph Freiherrn v. Roßner die Kümmezerewürde Dentichland beizutreten, Oeſterreich in die Unmöglich⸗ Ende die Perſon des heiligen Vaters ſelbſt Unbildenſcherweiſe eintretenden Exeigniſſe eoneentrire.“ 
Allergnadigſt zu verleihen gut | . keit verſetzt habe, an der Hand der Geſetze gegen eine ausgeſetzt ſein lönnte, dann würde Frankreich folgende Nach der neueſten Lieferung der diplomatiſchen 
Jolle — ee. N Wel 1 ſolche Vetſammlung einzuſchreiten. Löſung der römischen Frage in Vorſchlag bringen: Correſpondenz zwiſchen dem Londoner und dem Wa⸗ 
nafum Santa Gatterina in Beuedig Dr. Franz Rofferti n Ueber die Stellung des FMe. Baron Gableuz als Dem Papſte würde die Bretagne und zwar die De⸗ ſhingtoner Cabinet ſcheint die Controverſe über den 

auß rordentlichen Profeflor der Phyflk au der k. t. Univerſttat in Statthalter von Holſtein, ſchreibt das „Fremdenblatt“, rte, u Ne j 

Padua allergnavigſt zu einenhen gefubt. beſtehen ſo falſche Anſchauungen und aus dieſen fol- als weltlicher Beſitz mit unbeſchränkten Hoheitsrech⸗ von der Stelle zu kommen. Die engliſche Regierung 
Ne ere gert man ſo Irrthümliches, daß es wohl darnach an⸗ tem abgetreten, deren Bewohner, die ſtrengſten Katho⸗ hatte behauptet: 1) daß kein armirkes Schiff gegen 
* Der N bet den Lehrer der k. k. Obertealſchule gethan ſcheint, einmal auf Grund authentiſcher Infor⸗ liken der Welt, nie beſonders gute Franzosen gewe- den amerikaniſchen Seehandel aus einem britiſchen 
ia Juusobruck Dr. Wenzel Korn in gleicher Dienſteseigenſchaßt an mationen jene Auslegungen richtig zu ſtellen. F Ms. ſen ſeien, und ſich heute noch mit allen Mitteln ge⸗ Hafen ausgelaufen ſei; 2) daß der Befehlshaber des 
die griechiſch⸗orientaliſcht Oberrealſchule in Czernowitz verſetzt. Gablenz hat äußerſt ausgedehnte Vollmachten, denen gen das Eindringen der franzöſiſchen, wie gegen die Shenandoah eine wahrheitsgetreue Erklärung abgege⸗ 
— 5 — mäß er befugt iſt, in allen administrativen Ange- Unterdrückung ihrer nationalen keltiſchen Sprache ben, indem er geſagt, daß er keine Priſen mehr ge⸗ 
legenheiten, ohne weiter in Wien nachzufragen, frei 


r vr Nichtantlicher Theil iꝛꝗnꝗ verfügen und nur in ganz wichtigen politiſchen 


uebet den lezten Meinungsaustauſch zwiſchen v 
dDeſterreich und Preußen in der He 
frage waren bisher unri 
Es Alt, allerdings 8 
ſche ierung — in einer vom 26. Jänner datir⸗ 
} 0 — Geleg 


hätten. In einer Depeſche vom 28. December ſucht 
Herr Adams dieſe Sätze einen nach dem andern zu 
beſtreiten. Lord Clarendon aber ſucht in einem Schrei⸗ 


ten ; ä 
zwar in einem faſt gereizt zu nennenden aus, das pon dieſen Anträgen Gebrauch machen werde. Anfange man die Bemannung nicht zwingen können, gegen ſich 
, ni ‚be uk Dervortehrung det. habe, ſo heißt es, Frankreich 6000 Mann zugeſagt, ſelbſt zu zeugen. Hr. Seward greift dann wieder zu 
lung in a, über. eine Haltung der Landes behör⸗ da man aber in Rom in Erfahrung gebracht, daßfder allgemeinen Anklage, daß der Shenandoah über⸗ 
den, einſchließlich u. atürli 1 Statthalter) NN 1 Nele Mannicaft aus der Fremdenlegion genommen haupt von Anfang bis zu Ende ein britiſches Schiff 
Werde zu erhehen, welche zen @eilt. des ln g wer deñ Fire man dieſen Elementen nicht recht und ſomit ein Raubſchiff geweſen ſei, worauf Cla⸗ 
3 1 8 ke der ee lee ) „ ſtraut, jo ſcheint man entſchloſſen, die päpſtliche Armee rendon antwortet, daß es eine Beſtallung in regel⸗ 
kot dieſes 8 es in voller Kraft beſtehende Mit» jetzt von den Zei- auch in anderen Staaten zu rekrutiren. — Florentiner rechter Form von der Confsderirten⸗Regierung erhalten 
eußens ignorire und gefährde; aber tungen gemeldete on Gablenz Blätter melden ebenfalls aus Rom: die päpſtliche Re- habe Den ſchon im November Earl Raſſell gemachten 


„es ſſt ebenſo vollſtändig unrichtig, 
den Fall, wo eine! 
nicht erfalge irgend eine 


auch nut 


nr 


u ri 

1 beabſichtige und berechnete war, daß der Vertreter zurü 14 

nis tl . DER) 24, Vertreter zurückzunehmen. 

n 15 43 wohl hüten, dagegen Dußlands in Rom eine beſtimmte Rolle zu spielen Saͤmmtliche Admiräle der unioniſtiſchen Flotte, 
au ion heben. Anf Grund alles hatte und daß es ſich hierbei recht eigentlich darum weiche ſich nicht im Auslande befinden, Find nach 

np 0 ung 85 > gehandelt at, einen Bruch herbeizuführen, daß Ruß- Waſhington berufen worden, wo fie gegenwärtig im 

Vertrag in, land vollſindig freie Hand erhalte für feine antika. Maxrinedepartement berafhen. Der Gegenſtand dieſer 

% ebeifo, d RE RN —. ze. — auch Baron Berathung ift nicht bekannt. | 

dau een eyendor weder abberufen noch auch desavouitt. In däniſchen Kreiſen will man wi daß d 

ir 5 Verfaſſungsverhältniſſe der werden. Ftſt Gortſchakoff, heißt es nun, habe ſeine Aufenthalt Seward's ei Sainte-Croix * a 

; 1 die preu Anſichten n der Sache geändert, nachdem ihm Meyen- handlungen zuſammenhäuge, die, ſchon ſeit langerer 

1 Mid dorff's ofrieller Bericht zugekommen ſei. Aber der- Zeit in Vorbet itung, die Abtretung der däniſchen 


ſelbe ſoll n Rom bleiben nicht wie bisher als ruſſi⸗ Antillen an die Vereinigten S t 

ſcher Geſaftsträger, ſondern als Agent, ähnlich, hm hätten. ee fr ee 
Odo Rufil England daſelbſt vertritt. Den neueſten Berichten aus Chili zufolge hat 
13 11194 In di Donau-Fürſtenthümern naht die der Nachfolger des Admirals Pareja die Blokade 
b mit welcher einige der Mittel⸗ Kriſis miRieſenſchritten, Rußland und England, Coquimbo's aufgehoben und ſeine Flotte vor Val⸗ 
chranken und ſoweit weder der rechtliche Beſitz an- und Kleinſtaaten im Zoll» Vereine‘ der Anerkennung ſchreibt im der „Frankf. Poſtztg.“, haben ſich ver⸗ paraiſo eonceutrirt. > 

getaftet; noch dem Definitivum präjudieirt werde, je. inem Schriftwechſel ſtiandigt, u ihre ge en ee f Era 
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* 2 ————— — — RE Dana Dan ET EEE — —ͤ — 5 - = = * = N 7 z € a g 5 an a zu a * —— 5 3 - = — 
— recht, was die Gewalt des Waſſers vermag; es hat ſco dart achtet. Der Ort Kachapulco, durch General dermalen bis auf 1000 Mann erhöht, die theils mit ger 
3 Be 1 ill et Di. i dasſelbe ein Bett gegraben von 80 — 100“ Tiefe, und da Graf Thun inzlich vom Erdboden vertilgt, war vordem raubten, theils mit erbeuteten A Na 155 
n n eee, die Wände Kalkfelſen find, ſo ſtehen fie in der wahrſten ein Paradiesder wenigſtens ein unvergleichliche Garten Die Farbe der Quatakomaken iſt nicht eigentlich kupfer⸗ 
* eee eee, ne Bedeutung des Wortes ſenkrecht. Man wird nun ſehr zu nennen, 3 deſſen tropiſchen Gewächſen und Bäumen roth, als vielmehr dunkelbraun; ihre Kleidung beſteht in 
n nat leicht begreifen, daß der Uebergänge über dieſen Fluß nür die Häuſer porguckten und ſchelmiſch kokettirten. Der einer breiten weißen Leinenhoſe, die ſie aber faſt immer 
u Aus Mexico. f ſehr wenige fein können, da das Schlagen von Brücken Palaſt des ommandanten Juan Francisco war von bis auf den Oberſchenkel aufgeſtülpt haben, und einem 


Zu eher di ee x öſterreichiſchen Freiwilligen · äußerſt schwierig iſt. In der That find auf dem Opera ⸗ Stein und ſtebaut, daß die Kirche des Ortes ſich im dunklen braunen Ueberwurf, nebſt kleinem Strohhute. 
ne — en Dh, * Sch ö⸗ tionsſchauplatze nur drei Brücken, u. z. von Tetela nach Hofraum des ſen befand. Gleiches Schickſal mit wache deu befigen ſie nicht. Von engen, geſehen, — 

1 nb wet, Ritter v. Schönwieſe wurden uns noch folgende Zantlg, bei Xachapulco und eine auf dem Wege von Zaca- pules erlitten tigens noch folgende Ortſchaften: Kilotepec, dieſe Leute den Eindruck, als ob ſie Teufel wären und 
„wel Berichte witg etheilt; Ane man ond poaxtla nach Cumbres de Apulco; letztere iſt deshalb merk. las Lomas, Veteloo, Cloxochitan, Atzala, Tequiquileo auch in ihrer nächſten Nähe haben ſchon leider Viele die 
* Die Operationen gegen die Quatacomaken. würdig, weil ſie nicht, wie die andern, unmittelbar ober und Chalahul Der Ort, wo dieſe Dörfer geftanden, jelbe traurige Erfahrung machen müſſen, da fie unbarm⸗ 

nr Das durch dieſen Indianerſtamm geraubte Gebiet erſtreckt dem Waſſer, ſondern in der Höhe des umliegenden Bodens erkennt man mehr an den, ſtehen gebliebenen Mau- herzig jeden gefangenen Mexieaner unter Mißhandlungen 
ar Dan. beiden Seiten des Rio de Apulco von S. W. gegen von einer Felswand zur andern geſchlagen ift, während der ern der Kirch Auf dem linken Apulco-Ufer find die erſchleßen, und ihre Gtauſamkeiten ſelbſt an Leichnamen 
* ie Gränsen laffen ſcch nicht genau beſtimmen, Fluß tief unten durchbrauſt. Die Brücke Quanazala iſt Gebirge noch eutend höher, aber nicht ſo mit Wald durch Verſtümmelung und Schändung derſelben zur Schau 

2 Er N j tragen. Ihr General und Anführer Juan Franziseo Lucas 


e 1857 zerſtört, die andern Flüſſe und Bäche beſitzen nichts außer⸗ bedeckt, was imhin die militäriſchen Operationen erlei 
Si . = l lien. tert. Diefer elthüämlichen Formation halber iſt es nicht hat bis jetzt mit unſeren Offizieren und Soldaten eine 


9 r 5 5 
da der Stamm ſeit ſeiner Einwanderung im 5 a 
8 gewöhnliches und ähneln unſeren Torrentes in Ita ih . 5 a 
im ſteten Kriege mit den Nachbarn lebt und ie — > vorzüglich drei gerathen, von Ipoaxtla aus weiter als bis zum Apul i a 
a I eee la bis zum Apulco ſind es vorzüglich drei gerathen, en Apoartl ö ; N pulco rühmliche Ausnahme ger PM 5 
Kriegsglück ſeine Stine ich bald e 2 = ß Pegielten und von der Hauptkette zu operiren, dam immer den Feind ober ſich hat undſwenn ſie in G . — Saft ea er ſie gut behandelte, 
wieder minderten. Im engeren Sinne det ubeuftle alt der 206 Patioß Tres Caveſes und Crux d Ahala aus- dominitt wird, jrend, von Tetela ausgehend, die Sache ſelbe gleich in Freiheit ſetzt geriethen und öfter ſogar auch 
man Zautla. Ometepec, Zacappartla N x änplco 0 g ö * ſſich umgekehrt gitet. Will man daher einen umfaſſen⸗ lakomak, wie ber fe ſetz = Er ſelbſt, obwohl nur Qua- 
die ungefähren Gränzorte annehmen. ſo da ſehr frucht. Zuiſchen der letzten Gebirgskette und dem Apuleo be- den, ausgiebigemgriff auf den Stamm der Quatakoma⸗ den Anf Sein u 3 Stammes, gibt ſich wenigſtens 
im Herzen de Lande liegt. er Boden i g 9 bis 12 findet ſich das Plateau von Kachapulco, ringsum von denken unternehmen kann dies nur durch eine Combina⸗ ihr: N ildung und ſpricht auch immer von 
8 bar, ouberb, an Mais, der eine Höhe . d ufer wildeſten faſt unerſteiglichen Barankas umgeben und nur tion zwiſchen Te und Zacapoaxtla aus geſchehen, da = 5 W nützt es aber, wenn ſein ganzes übriges Volk 
= erreicht, die Berge, name ge 17 770 ER n dermaßen an der Seite gegen Zacapoaxtla zu mit den Bergen durch einſeilige Operatn nie und nimmer zum Ziele ih. ee, ak 1 1 1 1 ſteht und mit dieſem fo Vie; 
N ö ſonſt ee em und. in der Re- eine ſchmale Landenge (wenn man jo ſagen will) zuſam⸗ ren können. Dalolk der Quatakomaken mag ungefähr es — Er we de namentlich aber find 
fte LET — —.— daß man in menhängend. Ueber ſie führt an 1 Zacapoaxtla 1000 Familien en, worunter 5— 600 Streitbare Sie wache He en 1. dpf 15. fig 09 75 
l f . — raleich Ka led und hat der Feind auf dem hö 1 . fie bekämpf J üngetechukt die 
m — „bieje Formation feinen" wem 5 1 — rt tot Kachitonal — große El ug A a e Su Arung forwoht, ale gendtnß des ertoine bie in feine kleinsten Schlupfisin- 
wird Der Ries de Apulco zeigt dem erſtaunten Aug ges treten von Ortſchaften und Rancho's kel, d. i. die fabelhafte Schnelligkeit, mit der ſie bergauf 


14 
10 


Wien u; ein 


pe el ie 


tag ſämmtliche Minifter am kaiſerlichen Hofla⸗ die Sitzung um 11½ Uhr Vormittags. Nothſlands⸗Commiſſion überwieſen. g 8 
N Nach einer längeren, mehrere Male durch Beifall 
che es Antragſtellers wird der 


Nach einem Peſter Telegramm ſollen morgen (Frei. Der Lankmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet] Der Antrag des Grafen Golejewski wird an dieldes Landtages als eines, ganzen iſt die polniſche 


der Führung des Ausgleichs betrauten Faetoren ſtetsſ85; die abſolute Majorität erhielten die Abgeordne⸗füberwieſen. ſchaffenheit des Erdreiches, des Nee und der Luft 
wen N 5 a ſoftvirung fotmulirt 
Die äußerſte Nothwendigkeit dieſen Ausgleich auf das Zuk-Skarzewski. Nach dieſen erhielten, die meſſten vorgelegt, welcher rohin geht, daß das Recht, Geiſtlicheſder Antragſteller feinen Antrag und an um die j 


die Nation, wollen den Ausgleich, weil fie ihn wollen Dzieduszycki. Es iſt alſo noch ein Mitglied zu wählen ſchriſilſchen Gemeinden in dem Berkälfniffe zuſtehenſauf 3 Jahre zur Anſchaffung der Apparate für die 
müſſen; dies mögen deren Mandatare, die Regierung! Seeretär L. Gf, Wodzicki lieſt eine von Dr. Reiz⸗ oll, in welchem ſie zu den Kirchen und Pfarrlaſtenſmeteorologiſchen Beobachtungen und 1500 fl. jahrlich 
und die Volkevertretung bedenken und demgemäß ner u. A. an den Regierungscommiſſär gerichtete In⸗ beitragen. — Der Antrag iſt hinreichend unterſtüßt, für die Dauer von 10 Jahren als fre Unterſtützung. 
beiderſeits die nothwendigen Conceſſionen je eher ma- terpellation, welche ſich auf eine zu Ende des Jahresſwird gedruckt und geſchäftsordnunge mäßig behandelt Der Antrag wird an die Budgetcommiſſion gewieſen. 
chen, damit der diplomatiſche Druck ſchwinde und end⸗ — x Ru 
lich neue Lebenskraft ſich entwickeln könne. 

Die „Conſt. Oeſterr. Zig.“ ſchreibt: „Es wird kei⸗ 


eglad era 1355 die 

> Alle p A rücken, über 

dmarſchalls wird der neuein⸗ die parlamentari 0 Unbeholfenheit des galiziſchen 
rſchrecklich viel gearbeitet wird und 

N i j g | berſchrecklich wenig zu Stande komm 

er, was er gefordert und beziebungsweiſe geboten, der Interpellation beſprechene Sache iſt jo klar, daß ordnung bätte die Specialdebotteſ Landtag“, ſagt das Blatt, 4200 


Vorſchrift d. i. die Verordnung vom Jahre 1849 ſollen, dieſelbe wurde jedoch mit Rückſicht auf denſHälfte kann kaum der dritte heil das Referat in 
übernekmen. Der 


neigt ſein mag. Wir möchten, wie geſagt, nur daran Factum bekannt, daß im J. 1864 ſich einige Finanz⸗ demerien ſammt dem GroßherzegthumſJeder fein, eittes Ich habend, mit einer 
e e Green e 


politiſche Programnſe und Ideen 
. ame ie A ind, wo auch 
die Vernünftigen zerſtreut handeln, dort iſt nal 

en ge- 
der unbedingten Willtühr in dieſer Hiuſicht den Bes oc ki folgenden Inhalts: In Erwägung daß nachſwiſſe Perfönlichkeiten eingeſchlagen, die n aut = 
amten mit einem jeden ardern Staatsbürger, der inſdem Heeresergänzungsgeſetze vom 29. Juni 1858 nurſführen wollen, ſelbſt zum Nachtheil d nationalen 
keinem Dicnſtes⸗ Verhältniſſe ſteht, nicht gleichſtellen die Eigentbümer der ererbten Ruſtical⸗Wirthſchaften, Sache. Die ungezügelte Gier nach der eihand hat 
darf. Der Beamte foll ſelbſt den Schein jeder Par⸗ſſo wie der einzige Sehn und in Ermonglung desſeipſt die Conföderation zu ien He erufen 

ut er ran 


ruflich letzte Wort geſprochen, ſo würde ven einerſteilich keit vermeiden, und Sie werden, meine Herren, Sohnes der einzige Enkel der Bofiger von Ruſtical⸗ und wird fie immer hervortufen nd bittere 
Verhandlung überall nicht mehr die Rede j;in können nur daun mit der Regierung zufrieden ſein, wenn Wirthſchaften ron der Reerutirung befreit find, welle Worte, ſchließt „Gaz. nar.“, die wir auszufprecken 
lleber die oſtaſiatiſche Expeditio nſibre Orgaue, in jeder Bezichung, zu die eee sssontsgerdellange uns geweigert haben, went aber vat Maß voll | 


punct einnehmen werden. Uebrigens Tann ich, meine fi,de und daß daher der . des betreffenden Geſetzes Nichterfüllung der an 1 ah Dinge 
e 


erwartet. Es ſcheint mithin, daß die Berathungen Herren die Verſicherung geben, daß die Zeiten vorbei welcher die Befreiung vom Militaͤrdienſte für dieſwie fie gegenwärtig gehen, weiter zu leße di 
über die Gipebition nach hin Japan und Siam, find und daß die Regierung weit entfernt ft, in Bauern enthält, auch auf die größeren Giundteſiter yalamentariihe Un ee en 8 iber 
zu denen Herr v. Tegettheff nach Wien gerufen wurde, einem gemäflin Kleiderſchnitt ſchon ven Frrnhetein und auf die Eigemhümer der ſtädtiſcken Freigründeſhalten; und ungewiſſe ale vom auf 4 ult ig er 
in dem militäriſchen Theil beendet ſein werden. Iyſirgend welche iheyöler ren teinbfrlige re r faden Me' warken, dieße das Land nicht or 85 ſopdern 
Bezug auf die diplomatiſche Vertretung ſoll aber, Adſicht zu erblicken. * f Antrag derſce nach mebr deſorhaniſtten, pernichten n 17" 

wie man bört, nech kein definitiver Beſchluß gefaßt Dieſe⸗ Antwort wurde von dem Hal n mm mul Wie erwähnt, konnte der Sit bed ati 
"fein, wenigstens wurde vor Kurzem erſt erzählt, daß Zeichen der Anerkennung aufgenen mm.. Sodann cigreift Cnaf Borkowekit tas Wertſſchen Landtags dom 10, d. über den Mraz 
die Ernennung des Legationszathes v, Jsfordink nec“ Hie rouf wird folgender Zahlreich ne ur Begründung des felgenden Antrages: Mit Bezie⸗ Antrag, es möge ein Bufak zur Adr 

nicht sicher ſei und daß ein Hofralh, des auswärti, Dringlichkeileantnag 15 Eroſen Sen ae vem Abg. Pirtinsttwiez am 19T ie jeiner Beilage Sr. Ma oftät sinterBtehtef‘ 

‚gen Amtes, der bisher vicl in deutſchen Fragen ver⸗ Der Oben peer ae cen geile ande auf den Teſch des Hau os niedergelegten Antrag Beschluß gefaßt werder, welk e Debatte 
wendet wunde die Leilung der Diplomatiichen Miffien/uon dr Mekanle Gelawhät om Haren: bt ö Landtag pickt mulluariſchen⸗ et augen ane 
anſtrebe, Dr. v. Scherzer wird aller Wahrſcheſnlichkeit nach dem dir Centtal⸗Unttuſtäk ungs Comniſſion dieset allgemeinen: Landessprache, ſendern auch Rechte vor det Haul v 

nach ‚mitreifen, jedoch ſoll man ſich noch über einige Bezirk bis. nunzu keine Unterßzützung ulbmmen ließ, in der Volfsipr: cke eines Theites unseres Landes zuſder nächſten Si e Herr Mtazev 
T 11474 N 1 1 ü N 
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Nairfe zr, Babe N wie dergebe 
riellen und anderen Privaten an den Geſchenkenſmiſſien im Obertyner, Bezirke zur V. heilung unterſrigen Gepfloßenheit und der durch die Grundgeſetze „Agramer Landt 8 Corr.“ mittheift. 
Snhuiriellen ? ; die vor Hunger fteibenten Bewehnet berſende.““ chen Grundlage entgegen iſt, nur it fe te ente e W 


gezogen worden. 


Landtagsverhandlungen. uslſen nich. * Far ih "is 1 u 
8 et Landtages am [Maßgabe des Bedarſs, ſundern in Ber bältniſſe zuſdem 8. 17 der proviſoriſch angenommenen Geschäfts Te egraphiſche Landtäg sbetichle 
10. Februar 1866.) f 3. Februar Svpeciald batte ul 


das 


— ꝗkä——U UT 


7 17 N. 3 1 1 a — t 
Au N Een masz 0 Atzala durch ungefähr 150200 Mahn beſetzt und unterhielt 
irgend ein anderer Eingeboerner ihnen in dieſem Punete Sr. Maeftät, muß der Selen gegen Diſſidenten aufſund Tequiguilse. Wir hielten: die Schnapefabrif, Co- ein lüchtiges Feuer; nichtsdeſtoweniger erſtürmte n de 


0 rer \ a wi Unbarmborzigite) weiter angeführt wen; os, darf keinſmaltepece, Zacapogxtla, Cumbres de Apulco, Huahuastla und Avantgarde unter Lieut. Ki i i 

leichkommt. Sie ſtürzen ſich, wenn ſie in Gefahr ſind, das Unbarmhberzigſte weiter gel l W „ un 8 er Lieut. Kubiny mit den Hilfstruppen 
5 jagen, Kopfke in die fleilften „ Borankas und Gefangener mehr gewackt weden unauch keine Auel Krchillan⸗ ren 54 den un] ven Zacapoartla Ger nie reados, weil fie he 
find. aus dem Schußbereiche, ehe wan ſich s verſieht; dabeiſſung mehr ſtatlfuden. So bartuhieh Rumpf auf Leben des Angriffes thelte ich meine Truppen Bluſen tragen) die! gate un ahm die Stellung mit 


nöthigen Vorſicht anrückt, ſondern wiſſen ſich ſo gut zuſweniger verderbenbringend als die güt Behandlung die- Kechitlan nicht einrechnete, indem ich selbes nicht entblößen Händen wär, zur weiteren Reeognoseirung gegen Tocha⸗ 
verbergen, daß man: fie, von dem, fie deckenden Büſchen und 1 pulco, ſah, daß die Steinbarrikade auf dem . Theile 
endlich um 11 Uhr 


ten, vorn, zu beiden. Seiten und häufig auch ſchon im[der Quatakemaken sowohl; ven Tetelals von Zacapeaxtlaflonne Hptm. Schaner: 1 Comp. Jäger, 1 Haubitze, 200 Colonne 1 und 2 blieben A Colontte hen 
n een. | J mie ur ef! 


J \ a X . n 5 we ine tſcheidung, herbeige pin. Leicht: 1 C. acapoaxtla zurück! 9 55 1 
Rp . em, ſichern. Standpunct unter aus angegriffen werden, wenn eine TE { im. Leicht: 1 Cemp. Zacapoaxtla zuröck. ! 10 5 
ee mit 01 ſehr gro- führt werden ſoll. Ueber den letztenheil der Operafſen Jäger, 1 Haubitze, 150 Mann Hilfstruppen. Der 35. „ Gortſezung 60 


af 


28 Zentaetai 
A ten 


b ugel, des 

RR 

ze. r > 7 5 7 un r. 1 „ 

iſt ihre außerordentliche, Genügſamkeit, die ungemein, rergeht für einige“ Te und Felt; ſic denn meine Operationen, indem ſch mit den. Celonnen 1 2 ben geen dem Sende du, ella istden hac, We Anti 


RT d. Man muß ihnen daher unbarmherzigſalle, Lrute,.diefer,.Gempagnie,;t&pilak, beiucht: hatten, Int Lemas anzugreifen. Zu dieſem, Zwecke ging eine g er RER SR 2 0 0 5 5 ab dor im 
i S: . a 7 2 8 N» v mim N 6 * 5 Nat — * c ‚ 45 1 7 — ch, „ ” - 8 IF die des n. 9955 ; A 

192 A 1 Alles zerſtören und vernichten, Weſters hatte, ich die . Gehirgterier Ni. 2, ein, De- Colonue über die Schnapsfabrik und Molino in der lin- bem ln dee Wilen ET Ain 15 orſte 0 

Well nur auf dieſe Art das Ausweichen ihnen unmöglich ſtachement Pionniere, 3 mexicanſſcherghaubitzen und 700 ſten, und eine andere kleine über Comaltepece in der rech-Jin Warſchau beanstandet worden, auf 28545 


; i iſt es immer suppen Ortſch Libreito handelt vom ſoclalen Leben der Polen. So werden die 
BERaDE Kr a er Fa vorauszusehen im angerechnet unſeße, Bejagungen Orlen). Die äuberfteiften Wege vanidte. Um 7 Uhr B.- M. den 44. begann Aetener in loreng. villeicht iche pol 


bn Orden An lelleicht zum erſten Mal die wir 
Stande ift, auch wenn jede Vorſicht und jede Regel be. Beſetzungslinie des Feindes erfiri jich über nachſtehendeſdas Feuer, der Feind hielt das Lager von las Lomas e e K 


ye wird in den nächſten Tagen ber 
ſtalten in Graz wartet. 


1.—. — Eine, Klafter hartes Holz 7.40, weiches 4.15. — Ein 
Zentuer Futterklee —.— . — 1 Zentner Hen 1.20. — Ein Zentner 
Stroh 1.--. 
Lemberg, 12 Februat. Holländer Ducaten 4.85 Geld, 4.91 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 487 Geld, 4.92 W. — Muſſi⸗ 
‘cher halber Imperial 8.43 G., 855 W. — Ruff. Silber: Rus 
iu. . „ 1.59 W if ein 
Stück 1.30 G., 1.32 W. — Preußischer Courant⸗Thaler ein Stück 
1.51 G, 1.53 W. — Gal, Wa in öſtr. W. ohne Coup. 
63 95 C., 64.67 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 


167.67 W. g Jod 
Krakauer Cours am 14. Februar. Altes polniſches Silber 
fl. 100 ff. p. 115 verl., 112, bez. — Vollwichtiges neues 
„ p. 100 fl. p. 124 verl. 121 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 854 verlangt, 83] bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 518 verl., 508 bez. 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1313 verl., 
1581 bez. — Preuß. oder Vereinsthalet für 100 Thaler fl ö. W. 
1581 vert, 151 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
987 verl., 97; bez. — Neues Silber für 100 fl. öſtetr. Währung 


peiſekammer 
11 en © falle 
Stadt L. e + te Neueſte Nachrichten. 


b 8 
ä „Februar 5 Theater befindliche Opern⸗Impreſa vom Municipium 
eh in tür die Carnevals⸗ Saiſon zu leiſtenden Subvention 
leg Hodge! u nad 226 
Beg Peſt, 14. Februar, In der Sitzung der Magna⸗ 
Bezixksverk tentafel wurde ſoeben (1 Uhr), die Namensliſte der 


9 


ephan Karolyi 
And 


Kaifer der er 
ö A chulbaue 
Baron Franz . 2 nie 
Anton 0 0 wewppiher ö 9 der kefor⸗ 
hengog der in ate 


Für 


Wr D jon 
ka 0 


allzu fern 
ſtrige Senats⸗Sitzung beſonders auf die 
{bau 1 Zuftände des Unter⸗ 6 1848er Geſetze ee ird. 380 4 
ie namentlich b S „Peſti Naplö“ erkl 1155 durch den neuen Artikel 
n mußten, Schließlich ſprach der „Wr. Abdp.“ befriedigt und ſagt, auch der unga⸗ 
"€ timmg kexico, um zu dem, wie er Schwimm 


trag a 1 


Morgen d. paradoxen und durchaus perſönlichen 
shimnimngeteitt 
u Defiesneicbiiche Monasbier «= - 

Wien, 14. Februar. 


t, 
4 


| gen 
05 tuten des vom K er Franz 1. geſtifteten Ordens ei | 8 die 
e Arge erh , 5 ie 
011 „Die . oſidirection gibt olgend 
17 


Aeunvollftändig markirt aufgegeben werden. Gs a = 
a denn im Intereſſe des Publums bekannt geg Heu ſenz ichten. 
— für jeden nach Frankreich lautenden . „Hon b 2055 


ewi te⸗ preußiſchen 
5 8 r ; ntn b 
08 ner ) die einfache Francogebühr mit ? 
T 


0.200 Beamer it. es thun werde, ſo würdet die Freie 


Genera 5 er lähmen oder vernichten. Franktei 
3 ty 0 der verfolgt ſtets den Zweck der Verföhnung 10 passte 
inf 0 2 Victoria und der 0 Banfastien 74. — mit Italien. Der § 9 des Adreßentwurfed wurde an⸗ 

Tr itſch, k. k. fahr, durch den Dolch ei al 06 Kia wider 


mer, Rath. au. perli . ie 

eich iſch 15 de — der W̃ 7 hmiſchr Weſtbahn ; Bagdad verlaſſen, welches rn den Kaiſer⸗ 

C. 8 öſterr. Le. - - 3 5 
bee 112 Hußarenregim AR agtsſchuld der Vereinig 
ei an 


ei rend 2 Aus ya a 
ensjahee fl li 


K. f. Theater in Kraſau. Heute zum Benet 
[Hofmann und zum erſten Malt: „Drzémka pana 
Luſtſpiel von Fredro jun, 


| nern des I. Jahrganges an der Univerfität in Wien reicht, und um Zahlungsauflage das Begehren geftellt, wel- Getreide⸗Preiſe 
A mtsb latt. und zwar vun; 2 auch unterm 2 b. M. erlaſſen wurde. x auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
S lu 1. Taver Krausneker 115 90 a der An- Da ber e 7. age 1 5 it, Gattungen elaffifeirt. r. 
3 ebörigfeit zur Familie des gottſeligen Stifters Peter jo hat das k. k. Tarnower Kreisgericht zu deſſen Bertre- > . Gattun IL. Gattung 
Kundmachung. (186. 1-3) RR, : 5 PR Eh und auf deſſen Gefahr und Koften den hieſigen Adv. 3 47555 —— Fr ru 
2. Ladislaus Lipinsfi, 5 Bürgersſohn, Hrn. Dr. Hoborski mit Subftituirung des Hrn. Adv. Producte III tr 
Erkenntniß. bis zur Vollendung der Studien und Erlangung der Dr. Jarocki als Curator beſtellt, mit welchem die ange. — N FN Nr 
Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat über Antrag Dockorzwürde Wahlen * brachte Rechts ſache verhandelt werden wird. f Der a 287, h4 128 
der k. k. Staatsanwaltſchaft am 31. Dezembet 1865, Lemberg, am 31. Jänner 1866. Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erinnert, Yigg 1 Tele sl 
3. 188616 zu Recht erkannt: Das in Leipzig 1865 im zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er · H Sehe: 10 8150 — 2925 J 
Verlage von F. A. Brockhaus erſchienene Werk; „Biblio- Obwieszezenie forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu- N 19 9 75 100 
teka pisarzy polskich Tom 31. — Wiserunki poli. , . Namiestnictwo nadalo na wniosek kolegium theilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen „ Erb 18 2 dis 68055 
tyczne' dzieſow panstwa polskiego Tom 4. T’olska Sabre wydzialu medycznego przy wszechnicy: Wie- und dieſem k. k. Rreis-Gerichte anzuzeigen, überhaupt die „ Fiſeln 5 428 
M kraju w 1848 roku sprawy poznäfiskie, krakow- desk Sa ien = stypendya 2 fundacyi; Kraus- zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel „Buchweizen 82 200 
skie i galicyjskie. Zbiör dokumentöw 2 tych eza- Marin — hr kwocie ‚traystu pietnadeie (818) zlo- n ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ „ Hirſe . E 278 
on jako materynken do historyi rolitycanel faßt: tych reüskich w f sluchaezom'|medyeyny 1 roku na ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. A 21 Ds K 
stwa polskiego“ begründe den Thatbeſtand des im 9 65 Jsechniey Wiedenskiei,'a mianowieie: Aus dem Rathe des k. k. Kreis, Gerichtes. , emp 1116 
A. St. G. vorgeſehenen Verbrechens und werde daher nach 1. 2 3 — tytulem naleinogei do Tarnow, am 29. Jänner 1866. Zenn. Hen (Wien. Gew.) 20 
8 36 P., G. für den ganzen öſterreichiſchen Kaiſerſtaat familii 6. p. Piotra Krataneckera i Be, RT, 2E 5 


ee | 2. Wladyslawowi Lipinskiemu, synowi mieszezanina L. 494. 
—— Lwowskiego, a2 do ukonezenia nauk i utyskania go- 


dnosei doktora. 


* f (187. 113 res „ 
Obwieszezenie. (187. 1-3) euer 0 Files 


. 6 O0 Sm 06T han her C. k. Sad obwodowy: Tarnowski p., Adamowi Ho-] Spiritus @erniec mit Ber 


* 


1 an E x mentowskiemu czyli Homesitowskıemu 2 2yeia i miejsca zahlung 65 
| 2 5 1152. Kundmachung (180. 13) Low, dnia 31 styernia Be N pobytu niewiadomemu, 3, w.razie. jego smierei 2 imie- dito. e er = 221 
eee 7 Den, en t“ Sale e e u Sr Gas EI EC 
Parallel-Straße von Oswigeim bis Borek falecki. diercom f viado Ini, b — 
2 Das He * Fang Dinifterium hat laut Erlaſſes N. 3638. Kundmachung. (188, 1-3) p-. ae i Wanda 42 b a 4747 Te ee, — 4 
vom 29. Dezember 1865 3. 59971 im Einvernehmen tatibalter baben vom eliminowanis sum) r. m. ezyli r. 90 fuer, U 0 PEBEET Ic 85 
mit ben k. Steale Miterben die, Bermautung der ven gurjape e NA W age ee e v TR Serkingripe . en oo 925 
CCC %%%/% // 23 ler, ABOO) Abtyn,..;.. Di = 
langen A 9 en .. Sielecki ein Familienſtipendium jährlicher 1 Ne ieee er e 1 5 
Demzufolge wird bei jedem der in den Orten Oswie- 5, W aus der Angela Sieleck'ſchen Stiftung ver⸗ 0 na III . e 54 U 0 u a 2 be 275 11 
eim, Zator und Brzezuica aufgeſtellten mann liehen 8 i 155 Fi Rn Has e hr * 1 45 — ebene u — 
die Wegmaut für zwei Meilen, dagegen bei dem im Orte 8 Von der k. k. Statthatterei omoa ‚s4dowa .prosily, ek, „ | raub: 0. N 
Skawina aufgeſtellten Mautſchranken die Wegmaut nur Lemberg, am 27. Jänner 1866. 8880 . na dien 19 Fair: 1866 o godz: 10 ir ER een ir 772 | 
füt Eine Meile eingehoben werden. a h - Przed poludniem wyanaczony | jes 4 balpıyt 1 Schock Häupferfant . N; 
1 Dies wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Keuntnißß Poniewal pobyt zspotwanych me jest wiadempm, 1 after hartes Hel; L 
= gebracht, daß dieſe Maßregel vom 1. April 1866 an- Obwieszezenie. arne 0 Sad 5 1 e na Nat 4 Aa ii, Tee et ers 2 
efangen in Wirkſamkeit tritt. J Eksceläheyä'! Namiestnik nada zaczgwazy'?e°Pieczenstwo 2apozwanych, M4ejSzEgO P. ad Vom iſtrate der Hauptſtadt Krakau am 13. Jaun. 1868. 
wu Len eh Pon per k. k, Staitfoltetei@ommiffien 54 l ee de t E ke ins- Lereeliego a substylueya P. adw...Dra. Serdy na kun. Dalee Bure alfa Meß — MarkiRommiär 
Krakau am 2. Februar 1866 2 Samborskiego, ‚Szezepanowi Däurdgie: Sieleckierhü tora, 4 ktorym wniesiony spor ‚wedlug; ustawy eyw..dla|.: Tatarkiewiez. Wisiockl. Jaesierski. 
a g * ara Anne * — 210 2b. We 2 fun- Galicyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. } f f TASCHE; Heri. 
tn ih - > rn yu 1 Siel 5 ei: uhr Tym edyktem przypomina sie zupozwanym, aleb; Wiener Börse - on oht 
2 p an G8 5 acyı Anieli 77 1. 10 nn W. 3 une abe sie sami osobiseie Le tin vom 13. re 10 31 N 
1 5 ind 0 + } g un 180 1. af potrze okumenfa, przeznacronemu 29 y SOffentlihe u ld. 
no 3 eln. Kundmachung. e, 27 styeznia 1860, eee e 1 862888 — 
Das hobe k. k. Staats -Miniſterium hat laut Erlaß Sadowi ouajmili, ogelnie do bronienia prawem prze- In Oeſtr. W. zu 5½ für 1 57.80 58.— 


O Nenn 
1 pisane grodki uiyli, inaczéj 2 ich opöinienis wynika- Aus dem Mationat-Aulehen zu 5% für 400 l. 
1 3 * . 144. 30% skutki a Pa Ta musieli. mit Sinfen vom Jänner — Juli 4489 .65.— 
ſchaft in Debica die Einhebung einer Ueberfuhrsmauth bei. 16720. | Edykt. (144, 3) 2 Rady e. b. Sadu., obwodowego, 


4 AR —— 745 — October 1 — 65.— 
F . 1 g 6 etalligires zu 5% KIT . 8 6190 
der von ihr unterhaltenen Ueberfuhr über den Wieloka. . 4. Sad obwodowy. wzywa, nieznajompell posi- Tarnowi dnia 18 stycznia 1866. de ; jr 4% % für 100 fl. 54.50 56 — 
gu nachſt Kedzierz nach der II Claſſe des für Privat: daczy dokumentu ustepstwa przez Chaima Samet dnia 5 1 l mit Berſoſung v. 3 1839 für 115 Min 145.50 
120 Ueberfuhrsmauten geltenden Tarifes vom Jahre 184202 lipea 1838 na rich lay "Raehli Wald zeznanego, —— — d — a A EE ni ET ME Enan ; n 00 f. 6 — 76.50 


f An „ 1860 für 100 . 89.30 89.50 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 758.30 75.50 

159 3 11 „ „ In SH 5— 
Como, Rentenſcheine zu 42 L. austr. 


ene Meine ä i ba sung 400 ar. m. k. wstanie dfuäoym ‚realnosci) Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
8 und Begünftigängen un! die Dauer von od l. Kons. 5½2 W Tarnowie eiaöaca, enen vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weitere 


fünf Jahren bewilligt. 


ateby posiadanie rzeezonego dokumentu, ktéry mi 4 


Was biemit zur allgemeinen Kenukniß, gebracht wird. zaginae, w przeciagu roku Sadowi oznajmili, gdys ina- Hb enn u 1 B. De Mronſander 
VBVeoun der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 1280 Bin jako niebyly uwazany zostanie. eon Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früß, 3.4. 30 W. Rachm; - Oranbentlegunge⸗Odligattenen 
Kerkau, am 6. Februar 1866. f n 2 Rady Au Sadu obwodowego, nach Breslau, nach Ofrau uud über Oderberg nad von Nieder- Oſter. zu 5% für 100 ł ff 6 — 82 
öden ſusck 0 ! Tarnöw, dnin 29 duia 1865 f f Preußen und nach Warſchau 8 uhr Vormittags; nac ſvon Mähren zu 5% für 10 fl. 50.— 81.— 
aun lz me Kin Obwieszezehie d arnöw, dnia grudnia . 7 Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm 8 uhr 30 Minntei pon Schleſten zu % für 100 fl. a 
11 1 17 2 75 l tee 12 518 N Abends; — nach er Uhr Vormittag. von Eimer Pine FR arte Trage 
Be re Ministerstwo stanu w Dee . uncut alpen en nen Br den 7 Uhr 15 Min- Früh, 8 Uhr 30 wi * Tirol 0h für 100 75 1 100 4 9 33 
W inistersiwem skarbu, raczzto dekretem 4 dnia 19817. ˖ 167. Pie Sg b ben egg Scl d 1 den Künt: Arta, . 1 22 
100 9 12 I r. J. 2420/2646 udzielic ‚‚panstwu ed Kundmachung. ag * Sehve nach Rralahı 5 Uhr 20 Din. Abende uad 5 ub. (yon 2 575 na 11 1 he 1 din? ee 
e € 1 isn 


12 7 1 q 4 11 ill Zu - BD Pe At And 0 N 
N potwolenie do pobierania myta przewozowego) Auf Grund des Geſellſchafts⸗Vertrages vom 31. Oe⸗ 10 Min. Mergeus⸗ von Groatien und Slaponten ju 5% für 100 1. 70. — 70.50 
bebte e eee Wistol a przy Kedzierzu. po- tober 1865 wird für die a den offenen Geſellſchaftern „vou Galizien zu 5¼ für 100 fl. . 66.28 66.25 


E teams, een. ut x 
zune . iin K. aka von Wien 9 übt 45, Min. Früh, 7 Uhr 45 Min von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 42.50 63.— 
ei mts präewozowego na ragatka b Geissler, Alter Gärtner: und Abraham Stieglitz|"* N Bre b 0 uhr 45 Min Fah, J Uhr 28e %% Für) 0 M. „ „ ale e 
15 4 150 20% zasiösowaniem sig da pere-turch 3 Jahre vom 1. Nodember 1865 kis dahin 1868 Be 45775 ar 00 use h ae Garn 92285 e gergecbe 
bsc dia, pops sel kategoryi rogsick wegledem umöl- zu Beireibende Nun und Roſogtio Fabrik ka Zglöbice den Oran über i enn nt, _ 
VCC 


ee niniejszem, do, , powszeehne] ‚‚wiadomosei 
3113 8 ai Jun e tenggie 134, Kung, 
— dpd Ae k. . 86% hu: 


10 1 7 


5 j 1 2 Pan ir 5 fr 

für Geſellſchaftefrmen des Tarnower Kreid- al il enberg ven RAHMEN s er 2 n Früh, 5 5: 20 57 

* Handelsgerichtes eingetragen. u re ee er Hof ten? Abende is 115 19 2. hist JH fene 
17102 8 Mud 3 111 4 I Nast! 


ae „a zu 1000 fl. C. M. . tes. 1628, 
Aus dem Nathe des k. k. Kreſsgerichtes. el 


5 echt 200 fl. C. 
n⸗ * An! 7 
od ER ie. er „ „ 06 20 165.40 


J dm 


% e, A h lutege Tainom om 28. Dezember 1865 5 DE ER e en Ga a er 
. ey 2 19124 rüh ug Balkan a 1971 mal me ide uf uzllo ſchin dio e ; W. oder . AU E — 
„Jad. Au AI — l — — - — 1 N en ee 1 * Haine HER: Bi), 14 1 chi ider Bell eth⸗Bahn u 200 fl. an 51 118. 618.5 
i ee, e l dees I , kant RA en 
IHRE aus Rdyke 688. 1.0, am. leica a ot land no man e ‚Anslsurähh (EM. In über (20 3. Sr) mil dr Ein) 78 79.— 


der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. 0. 142.50 43.— 
der Süd⸗nordd. Berbind⸗B. zu 200 fl. GW. 103.60 109.— 
der Theisb zu 200 fl. C. mit e 

Geſe 


A 7 Yo) Bing 147. 147. 
450 9 465) 150 


ö 3 Vom Tarnower k. k. Kreis Gerichte wird dem, dem F e f 5 
mie niniejszym edyktem p. Ärystyne 2, Szumkrowierswſgeben und Aufenthaltsorte nach unbekannten J. Frühling GegenZahnschmer zen 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe — yEern a 5 
wider ihn, ſo wie wider Deborg Goldfarb, Oſtas Weiss habe ein wirklich ausgezeichnetes Mitte! a 
wegen Zahlung det Wechſelfumme 340 fl. f. N. G. die „F. Schotes Extractum Kadicis 
—Wechſelklage unterm 27. Jänner 1866 3. 1711 über- (64 12) . Stockmar, Apotheker in Krakau. 


der Wiener Dampfmühl Actien⸗ 
S 378.— 385.— 
der Oſen ? Peilber Kettenbrücke in 500 f GW. —— 360. 
J Pfaudbriere f 
der e 10jährig zu 5%, für 100 fl. 104.25 104.75 
auf G. M. f verlosbat zu 5% für 100 l. 9170 9100 
auf öfterr. W. verlosbar zu 5¾ für 100 fl. 8730 87.50 
Gali. Credit, Ruftalt öſtr. W. 1 4% für 100 l. —— 64.— 


150 
198 


1 Ae 5 98 dit 

2. Saumkrowiezöw. Paschalskiéj lub jej spadkobieroöw 

> e e L Sad. * rg celu 

gen ‚anıa pozwanej lub jéj spadkobiercow, jak rö- . 

rag ne „ir. W. 14 14.50 
ee e e ee e, 

100 fl. iu 


Donan⸗Dampſſch.⸗Geſellſch 
Cal 109.60 110.50 


. Teeher 


N f 1 ö law,; e e as io { 1 Ina 112 | eben id d nee id 8.0 48 56 
ee 1 eee ee ee eee Aus Anlaß des Nothſtandes im öſtlichen Theile Galiziens, wird vom 15. Februar 1866 2 0 äh 8. 12 
e propadzanm beds. 44 au, bis auf Widerruf für nachſtehende Atktitel, als m wine es dee . 
möbel Sa een irie rin ehem Hege eech 1.3. Weizen, Korn, Halbfrucht, Gerſte, Hafer am, i 4% l. 2 
e , N b ormaczanym, gzasie ade sauna. stanela, ub Kuturutz in Körnern, Erbſen, „Bohnen, Wicken und Haide, daun Erdäpfel verpackt, wenn er nen, m 10 l . u 
5 e eee ee e ſolche bei den fremden Bahnen oder eigenen Stationen mit der Beſtimmung für oder über Lem⸗ ne 10 20 Kun, ee 15 7⁰ 155 
a er nis Sadomt „tel. .miejs: donioska, berg in Quantitäten von mindeſtens 150 Zoll⸗Zentner jeder einzelen Gattung zu einem Fracht I f 42 1 Saas 


„ ogöle..zas, by wszelkich ; mozebnyeh,..do, ‚obronyipriefe als gewohnliche Fracht zur Beförderung mittelſt Laſtzügen zur, Aufgabe gelangen, auf der f. 


ode ‚prawnych ‚uyla, W razie bowieın, przeeiwnymigart, Ludwig Bahn der Frachtſatz von Einem Neukreuzer öſterr. Währung reien „alle 
Br WER = aniedbania skutki ama sobie ieee Zoll⸗Zentner und Meile unter Auflaſſung des jeweiligen Agſfozuſchlages und Aufrecht⸗ 
ee REN erhaltung der tarifinä inden de de 0 dene dei] 


Kraköw n stycznia 1868, Bigen Nebengebühren eingehoben. nz Hamburg, für 400 M. B. 4% u) 7a 1725 


— 1 ' ten FR aui! j * 3 8% P 9 0 . 103.50 
171 uad | Wien, am 5. Februar 1866. ı nd Aid niz en e 8 e egen ‚10 775 
— ld . * 974 40. 

e ned nad ashlsu AD aTTZd aA ns etedbroſlogiſche Beobachtungen ALGEN, abe ne ei j * 
1 11 * 1889 Kundmachung. nal 8 1 iz |» Ne nach Relative Nich enen Zufſand I; Erſcheinungen u e uam eee 8 enges h. 
8 u * Die k. k. Statthalterei f hat über Vorſchlag des 2 InBaris, Linie RNeaumur e des Windes f der Atmdephätt | Walder ut d Laufe des Tage eee i muede, a 300 — 
Profeſſoren⸗Collegiums der mediciniſchen Faeultät ans IS fo, Nea ted.! Temperatur f der ü sig m , een . e ten: „en — — = _ 
ie die ertedtgten zwet Krarene e e ber % sc rein es end ie E FR 377 U F 
ker ſchen Stipendien im jährlichen Belrage von Drei in 28 59 | 2 2,258 100 Nord⸗Oſt ſtiſl | Dag nber sid Idulbitnd 150 2% 42%0Ruſſiſche Imperiale. — — —— 846 8 50 
Hun n 1 5. W. 151 28 63 5 941 Weſt ſchwach v Schnee E ia Sie. 12 li. maln — — — 102 10 102 20 


m (315) Gulden 5. W. den Mediei⸗ | i | 
em Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


a er te Dee 


der „hraßaner Zeilung“ . 


Sa An 3. 3986. Kundmachung. (169. 1-3) C. prawnych uäyli, w razie bowiem przeeiwnym wyni- L. 2107. E dy kt. (175. 1-8) 
1575 Amtsblatt. Der galiziſche Landtag hat in Betreff der Einhebungſlile . — 70 a sobie prꝛypisacby musieli./ C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
fo T der Landeszuſchläge für das Jahr 1806 unterm 19. De)  Kraköw, ant IN grucnia 1868, 
Kundmachung (153. 1-3) fember 1865 n Nr gefaßt: 
Heften ji 1 rtikel 3 X 
ge Betreff der Die bisherigen Zuſchläge zu den directen Steuern mit L. 339. ö Lad y kt; (174. 1-3)|wniösl pozew, w zalatwieniu tegéf pozwu poleconem zo- 
Ausfolgung neuer Eouponsbogen zu den 11 ½ Kreuzer jährlich von einem jeden Gulden der di.“ C. Kk. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- stato dluänikowi p. Dawidowi Tynbergowi uchwala z dnia 
ſiebenbürgiſchen Grundentlaftungs: |reeten Steuern für den Landesfend und 51 Kreuzer jährlichszym edyktem sukeesoröw Ludwiki 2 bar. Laryszow|> lulego 1866, aby sume wekslowa 312 Ax. w. a. 
£ Obligationen. i für den Grundentlaſtungs » Fond ohne Einrechnung desſüs, Sulkowskiéj, sukeesoröw Karoliny 2 Boröwskich Tac- z Przyn. w 3 dniach pod surowogeig egzekueyi wekslowej 
Kriegszuſchlages werden auch im 2 Quartale des V. J. kie) t. j. Fortunata, Antoniego, Michala, Ignacego, Ma- p. Abischowi Schmeidlerowi wyplacil, lub zarzuty wniösl. 
1866, in der bisherigen Weiſe eingehoben. ryanne i Weronike Tackich, spadkobieresw Jadwigi Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadomem, 
i Artikel II. 2 Wilkonskich Rorowskidj, ze przeciw nim o ekstabu-[Przeto c. k. Sad. krajowy w celu zastepowania pozwa- 


t 


Nu. 327. 


Am 8 Juli 1866 iſt der letzte der den ſiebenbürgi⸗ 
ſchen Gründentlaſtungs⸗Obligationen beigegebenen Coupons 
fällig und es tritt die Nothwendigkeit = dieſe Obliga- 
tionen mit neuen Couponsbogen zu verſehen. J f ö r 

Ji Bezug auf die Hinausgabe dieſer neuen Coupons ren, welche der Landtag bei Feſtſtellung des Voranſchlags Jowanju sumy 150000 zip. powstaléj reszty takowéjPesplec \ p 

— 3 N mangel e für das Jahr 1866 bezüglich der eberwähnten Zuſchläge z hipoteki d6br Skawy i Naprauvy w ſezyüskiego kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym 
bogen werden folgende Bel gen zur allgemeinen elf in Betreff des erſten Quartals 1866 M pot y ı Naprawy wraz 2 suboneracya, 8 422 

Keuntulß gebracht: | elbſt in! * e = N — l faſſen sollte, p. Kalikst br. Borowski na dnilı 7 styeznia 1866 do spor wytoezony wedlug ustawy postępowanis wekslo- 

75 Die Ausgabe ter neuen Ceuponsbezen hat am . — * Falle länger verbindliche Kraft, als bis . 389 vnicsk pozew, w zalatwieniu tego pozwu dofwego W Galicyi obowigzujaeego przeprowadzonym bedzie. 
I. Sul 1866 zu beginnen. ü 5 ant h. Staateminifterinl -Grlaffed, vom 9. b. Mit. ' coca een przpisöow o postepowania sadowem] , , ie albo 

2. Die Coupousbogen tunen, let eur bei der Grund . 161% —— M. haben Se. k. . Apoſtoliſche Maſeſtat — ustném termin audyeneyonalny na dzien 6 EBENE y * — en S a AAN, stanal, lub tes 

g — sfondscaſſe in Hermannſtadt ſondern auch a. h Eniſchließun vom 8. d M. 5 oberwähnte in a usa akt N Steen e E — gel, — — 1 me eee n 

a ungsfor n „ h. 8 * d. M. } 9 Gdy miejsce pobyiu Pozwanych nie jest wiadome, udziehl, lub wreszeie innego ebroncg sobie wybral i 

in Wien bei der II. Abtheilung der k. k. Staats- liziſchen Landtage für. das 1. Quartal 1866 keſchloſſeneprzelo e. k. Sad krajowy w celu zastepowania tych3e]® tem ce. k. Sadowi krajowemu, doniôsk. w ogöle zas 

1 m ee an. = den, — 2 8 geruhet, was hiemit zur öffentlichen pozwanyeh jak röwnie na koszt i abe ere wund aby wszelkich mozebnych do obrony srodköw pra- 

als Grundentlaſtungsfondscaſſen fungirenden landes euntniß gebracht wird. 1 18 2 ddwokala! p. D 1 * 
flürſtlichen, beziehun sweiſe landſchaftlichen Caſſen in Bezüglich der vom 1. Jänner 1866 beginnenden Ein⸗ 15 Ken 15 Ballo Kalte Hrn: K ne niedbania skutki sam sobie przypisacby musiaf, 
Linz, Salzburg, Graz, Klagenfurt, Laibach, Inns⸗ hebung und Verrechnung dieſer Steuer⸗Zuſchläge, ferner A i e hr wylöezony Wan e — * Kraköw, dnia 5 lutego 1866. N 
„bruck, Prag, Brünn, Troppau, Görz, Trieſt, Pa- der Einkommenſteuern von jenen ſtehenden Bezügen, welchen 7 sado wege m PEN REIT. Anderen. Mer 4 117 Ka 

renzo, Lemberg, Krakau, Czernowitz, Ofen und Agram, nach der a. h. En. ſchließung vom 25. November 1858 dzonym bedzie. Wulzeego PFZEP F aeg irrn heran Dat 
endlich bei der k. k. Landeshaupteaſſe in Temesvar, bei und der in Folge derſelben erfloſſenen ſpeciellen Beftim-| Faleca sie zatem, niniejszym edyktem pozwanym, L. 24184. E d k t. (176. 1-3) 


den k. k. Filialcaſſen in Preßburg, Oedenburg, Ka- mungen (Verordnungsblatt des Finanz-Miniſteriums Nr. 62, aby 3 onym ezasi : f 
ſchau, und bei der k. k. Sammlungscaſſe in Groß-ſex 1858 und Nr. 18 ex 1859) die Befreiung von der er bir e aud ai e hi 
wardein behoben werden. 1 Entrichtung der Landes⸗ und Grundentlaftungs » Zujchläge stepey udzielli, lub wreszeie innego abrotice sobie 


3. Wollen die Couponsbogen vom J. Juli 1866 ab nicht zukommt, werden die nöthigen Verfügungen getroffen. wybra i o tem e. k. Sadowi krajowemu doniesli 


— 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
szym edyktem p. Jözefe Schendere, ze w sporze wekslo- 
wym o sum 65 lr. W. a. przeciw niéj prowadzonym 


u} 


n r a 7 „powöd Wolf Genger, prawonabywea Chaima Rebena 

bei der Grundentlaſtungsfondscaſſe in Hermannſtadt Von der k. k Statthalterei. w ogole 208 aby wszelkieh mozebnyeh do obrony srod- |, HE N 

behoben werden, ſo find zu dieſem Behufe die Ori Lemberg, am 28. Jänner 1866. 85 Dh uäyli, w. fais net Pace D probe Pe ee Ze 
ginal-Schuldverſchreibungen bei dieſer Caſſe zu pro . 3 wynikle 2 zaniedbania skufki sami sobie przypisacby a Hera. de e 
duciren, und: biefelbe, wird, wenn gegen die Auefol . Obwieszezenie. 11 81 e termin, do e eee ene den 


ung der Couponsbogen kein Anſtand obwaltet, ſelbe Galieyiski sejm krajo owzial co do poboru do-“ Krakéw, dnia ‚9 styeznia 1866. 19 men Aber Babes 1 5 
— ungeſtempelte Empfangsbeſtätigung aus folgen, |datköw Dates eh za rel 1866 pod dniem 19 grudnia 1 uin e ee eee 
zugleich aber die geſchehene Erfolgung auf den Obli⸗ 1865 nastepujaca uchwale: . 
gationen erſichtlich machen. 
4. Wenn die Couponsbogen bei einer der übrigen im Dotychezasowe dodatki do podatköw stalych, po 
Abſatze 2 bezeichneten Caſſen re) ei user, 11°), centöw 75 3 kazdego zotego austr. do 
ſo ſind vom 1. Juli 1866 ab die riginal-Obliga⸗ podatku stalego na fundusz krajowy, a po 31 centöwſes = i l Ä 3 : 
lionen mittelſt einer in triplo beizubringenden Con- rocznie na ſundusze re. e bez Wer do-Eibenschüt:z W Krakowie na dniu 13. Styernia 1866 r e m bern. zwanej 
ſignation bei jener Caſſe zu überreichen, bei welcher dalku wojennego wynoszäce, bedg i w pierwszym kwar- L. 885 o zaplacenie sumy wekslowej 512 zlr. 15 br mn ae inf u m Be en: bin Iub 
die Erhebung der Coupons beabſichtigt wird. Dieſe tale roku administracyjnego 1866 tak jak dotad po- Z PY. wniöst pozew, wzalatwieniu tego& Pen uchwala 10 Eye d Br 1 . niej * 
Caſſe wird den Obligationen die Anmeldungsclauſel bieräne. z dnia 46. stycznia 1866 I. 885 poleconem ' zostalo) 95 udzielifa, lub wreszeie innego obroneg sobie wy- 
aufdrücken, dieſelben der Partei zurückſtellen, ſich fo- Artykul II. pozwanemu 6. Kolbergowi, aby sume 'weislowg 312 be o tem d. k. Sadowi krajowemu doniosta, w.ogöle 
dann wegen Ueberkommung der Couponsbogen an| Uehwafa ta nie moze przesadzac uchwalom, jakieby Ar. 78 kr. w. a. 2 procentem po 6% od dnia J. Maja ae 3 75 r ae . 
die Grundentlaſtungs fondscaſſe in Herrmannſtadt wen- sejm przy uchwaleniu budzetu na rok 1866 co do 1865, tudziez koszta w kwocie 9 21. 1 kr. w. a. Panu n * eee wa iu nie) 155 
den, und wenn kein Anſtand obwaltet, die Coupons pomienionych dodatköw nawet wzgledem pierwszego Miehaloui Eibenschützowi w trzech dniach pod rygörem, 3 A Bm erh Asi 
nach deren Einlangen der Partei gegen abermaligeikwartalu roku 1866 cheial powzigsc, w zadnym zas egzekuryi e wyplact Jüb ] um sam ter-] Kraköw, dnia 30 grudnia 1 r 
Produeirung der Original- Obligationen, dann gegen rarie nie obowigzuje diuzéf, jak do konca marca MN jezeliby miat jakie zarzuty, takowe do Sadu £ a F eee 
Beibringung einer ungeftempelten Empfangsbeſtäti- 1860 roku. wniöst.ı | P girond, bb /utsiug BadEREa 
gung, und gegen Vergütung der für die Meberjen-| Podkug dekretu wysokiego Ministerstwa stanu 2 9. (dz miejsee pobytu pozwanego G. Kolberga nie . 2 
ung entfallenden Gebühr ausfolgen, nachdem * m. 1. 16M. S. raezyl jego c. k. Apostolska dioséſjest wiadome, przeto e. k. Sad Krajowy w eelu zaste- L. 886. E d y k t. 051. 1-3) 
Erfolgung auf den Obligationen erſichtlich gemacht najw. postanowieniem 2 8 t. m. zatwierdzié najlaska-Powania pozwanego 6. Kolberga, jak röwnie na koszt. C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym 
wutde. a wo wiéj wyZ wspomniony, przez gelic. sejm krajowy na 1 miebespieezenstwo Jego Lutejszego adwokata p. Dra.ſedyktem p. Dawida Tynbergera Gel Tynberga), ib prze- 
Die Gebühr wird für jede Sendung nebſt der kwarta 1866 r. uchwalony podatek, co sie niniejszẽm Koczynskiego kuratorem nieobecnego ustanowik, 2 ktö-|eiw niemu na dniu 18 styeznia 1866 do 1. 886 p. 
©. uveränberlicien " Grundtare ron 15 Kreuzern, mit podeſe do wiadomosei powszechnej. rym spör wyloezony wedlug ustawy postepowania welts- Micha Eibenschüte o vydanie näkazu zaplaty aumy 
der Hälfte des tarifmäßigen Werthporto bemeſſen. Co do rozpoczynajacego sig od 4 styeznia 1866,lowego w ‚Galieyi obowigzujzcego przeprowadzonym|wekslowgj 320 kr. w. a, 2 przyn. wniösl pozew, w za- 
5. Bene Parteien, welche die Couponsbogen bei der poboru i obliezenia tsch dodatköw podatkowych, tudzies bedzie. | u ‚latwıeniu .teg6ä pozwu moca uchwaly 2 dnia 16 styez- 
Staats⸗Depoſiteucaſſe in Wien (Singerſtraße, Banko⸗ podatköw dochodowych od takich plac stalych, ktörym Zaleca sig zutém niniejszym edyktem pozwanemu, nia 1866 J. 886 poleconem zostaje pozwanemu sume 
gebäude) zu erheben wünſchen, können ſich übrigens pockug najw. postanowienia 2 25 Jistopada 1858 i wy- aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego zu- wekslomg 520 zir. W. a. 2 procentem po 6% od dnia 
bei der letzteren ſchon innerhalb des Zeitraumes vom danych na moey jego szezegölowych postanowien, stepey , ulzielil, lub wreszeie innego obronce sobie 10 listopada 1865, jak röwnie2 koszta 9 Ar. 21 kr. 
I. Februar bie Ende April 1866 unter Beibringung (Dziennik rozporzadzen Ministerstwa ſinanscw nr. 62 bra 1 6 tem ces. kr. Sadowi Krajowemu donibsk, w. a. w przeciagu qui trzech pod rygorem egzekucyi 
der Original⸗Obligationen und einer einfachen Con- 2 r. 1858 i nr. 18 2 r. 1859) nie przysluza uwolnie- (x ogöle zas, aby wszelkich moiebnychi do obrony! wekslowéj p. Michalowi Eibenschützowi wyplacie, lub 
ſignation anmelden. 1: 1 nie od opfaty dodatköw krajowych i indemnizaeyjnyeb, srodköw prawnych u2yl, w razie bowiem przeciwnym w iym samym terminie zarzuty, jezeliby mial jakie, 
Die Anmeldung während dieſes Zeitraumes ent⸗ beda wydane potrzebne 'rozporzadzenia. wynikle 2 zaniedbania skutki sam sobie przypisacby takowe do Sadu wniese. 
hebt von der Zahlung der ad 4 erwähnten Gebühr e Z e. k. galie. Namiestnietwa. musial. Gdy miejsce pobytu pozwanego Dawida Tynbergera 


nej Jözefy Schendery, jak röwnie na koszt i niebez- 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia.niniejszym kuratorem nieobecnej ustanowil, z.ktörym spör wyto- 


und beginnt die Ausfolgung der Couponsbogen hin,  Lwöw, 28 styeznia 1866. Kraköw, 16 styeznia 1866. nie jest wiadomém, przeto c. k. Sad krajowy w celu 


zastepowania pozwanego Dawida Tynbergera, jak röwnie 
na koszt i mebespieczenstwo jego tutejszego adwokata 
1849. Edvkt (178. 1-3) P. Pra. Koczynskiego. kuratorem nieobecnego ustano- 


ſichtlich der im obigen Zeitraume erfolgten Anmel“ 
dungen gegen abermalige Beibringung der Original- — 
Obligationen und einer ungeſtempelten e 23 os L. 
Beeſtätigung am 1. Juli 1866. i 23706. 5 173. 1-3 SR ET A 
4090 e die Anmeldung nicht in den oben genann f AN. f ' N N x C. k. Sad Krajowy Krakowski zawiadamia niniejszam powania , wekslowego w Galieyi obowigzujacego prze- 
ten drei Monaten, fo finden vom 1. Juli 1866 an C. k. Sad krajowy Krakowski‘ zawiadamia niniej- edyktem p. Marya hr. Sierakowska i mase leigeg Sp. prowadzonym bedzie. 
die ad 4 angeführten Beftimmungen Anwendung. szym edyktem mase spadkong Wineemego ‚Dunikow- Waclawa hr. Sierakowskiego ie przeciw nim p. Lu- aleca sie ꝛatem niniejszym edyktem pozwanemu, 
38) Hinfi chllich jener Obligationen, weiche bei der priv. skiego, a wzglednie jego mozliwych 2 imienia, Zycia i dwika 2 hr.-Zeliüskieh 1 0 slubu Br. Borowska 2go aby_potrzebns dokumenta ustanowionemu dla oiego za- 
öfterreiifchen Nationalbank in Wien oder deren miejsca pobytu niewiadomych spadkobiereöw, Ze prze-\WeZykowa o ekstabulacya wzajemnego prawa doiywocia siebte udzielil, ub wreszcie ınnego obronege sobie wy- 
Filialen verpfändet oder deporirt find, wird die ei mum p. Edward Jaszezurowski d ‚orzeczenie, ie Romana i Teressy hr. Sierakowskich w stanie biernym' a] 1 0 tem C. k. Sadowi krajow, doniöst, w ogöle 258 
Napionalbanf, beziehungöweiſe rer Filiale, wenn PFAWO zastawu dla sum A445 Ar. 12 kr. m. k. 1 20 dobr Rokiciny dom. 63 p. 20 n. 11 i 12on, tudziez aby wszelkich moZebnych do obrony ER prawnych 
die Partei bei derſelben darum anſucht, die Erhe⸗ er 36 kr. m. k. wstanie biernym dabr Polom male dom. 63, P. 21 n. 13 on., na rzeez Jözefa i Waolawa hr. uiyl, w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 zaniedba- 
rigen Bi Coupons felbſt — . — wiobwodzie niegdys Bochenskim a obeenie Krakow- Sierakowskich zaintabulowanego ze stanu biernego tyehſnia 1 przypisacby nn 
de 8 8 skim potozonyeh wedle dom. 28, p. 162, m. 6 et 7 döbr dnia 28. styeznia 1866 do L. 1849 wniosla po-“ Krakow, dnia 16 siyezuia 1866. 18 
„ Behufe der Erlangung der Coupon bogen in ie on. na rzeez Wincentego Dunikowskiego, a wzglednie zew, w zalatwieniu ktöregoto pozwu audyencya sadowa ‚ A PR 
(&-1 tenen, . . Dei Den Wadde 1 8% masy spadkowéj zaintabulowane najdluzsz&m prze- na dzien 20. Marea 1866 o godz. 10. rano wy- — — 
nen, beziehungsweiſe bei den Waiſenämtern, un r dawnieniem wygaslo, a zatém z tych döbr wyekstabu- znaczong_zostala. | ENT 15 8 
2 gerichtlicher Aufbewahrung befinden, bleibt es * lowanem bye winno, dnia 14 grudnia 1865 do 1. Gdy miejsce pobytu pozwanej Maryi hr. Sierakow- N. 887. Ed y kt. wi 
‚Regel den betreffenden Vermögendvertinltert, WED 25706 wniösl pozew, w zalatwieniu tegok pozwu do skiéj jest nieznane, przeto c. k. Sad Krajowy wieelul C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym 
a ſonſt auch die einzelnen Coupons zur Verfa Er- usinéj rozprawy wyznacza sie termin na dien 13 marea zastepowania ‚pozwandj, jak föwniez, na koszt i niebez-\edyktem p. Dawida Tynbergera (vel Tynberga), ze 
„.. ßgefolgt werden, überlaffen, ſich die zeitweilige — 1860 o godzinie 10 przed poludniem. pieczenstwo téſze lutejszego adwokata p. Dra. Kanskiego|przeeiw niemu na dniu 45 styeznia 1866, do J. 887 
21 ſfolgung der deponirten Obligationen, zum Zw 1 Gdy miejsce pobytu pozwanych jest niewiadome, dodajae, mu na zastepce Dra. Kucharskiego kuratoremſp. H. Eibenschütz w Krakowie o wydanie nakazu za- 
der Couponsbogen - Erhebung, beziehungsweiſe Aumel' przeto e. k. Sad krajowy w eelu zastepowania powa- nieobeenéj ustanowil, 2 ktorym spör wytoczony weckug platy sumy wekslowej 520 Ar. w. a. 2 przyn. wniöst 
dung zu erwirken; nur bezüglich jener, namentlich in nych, jak rownie na koszt. i niebespieezenstwo ich tu- ustavy postepowania sadowego w Galieyi obowigzuja-pozew, W zalatwieniu teg62 pozwu na dmu 16 styeznia 


—— nn nn nennen. 


2 Siebenbürgen deponirten Obligationen, von welchen tejszego adwokata p. Dra. Kanskiego kuratorem nieo-,cego przeprowadzonym bedzie. 1866 1. 887 wydany zostal nakaz zaplaty sumy wekslo- 


die verwahrenden Aemter die einzelnen Coupons zur peenych ustagowil, 2 ktörym spor wytoczony wedtug Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanéj, wej 520 kr. W. a. wraz r t 0 j 
un Verfallszeit ſonſt ſelbſt zu realiſiren pflegen, haben ustawy postepowania sadowego w Galieyi obowigzuja- aby w wyZ oznaczonym czasie albo sama stanela, lub 30 maja 1864, tudziez ble * kr: 

ſich dieſe Aemter wegen Erlangung der Coupons“ cego przeprowadzonym będzie. tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niéj zu- w. a., à to w änisch 3 pod rygorem egzekucyi wekilöz 
bogen unter Beibringung der Original-Obligatiouen Zaleca sie zutém niniejszym edyktem pozwanym, stepey udzielila, lub wreszeie innego obronce sobie wei, w ki 1 e 17 Ka 

1 n 0 \ : EEE ES 8 wej, w klörym atoli terminie pozwany takze zarzuty, 

an die Grundentlaſtungsfondscaſſe in Herma ſtadt aby w ys oznaczonym czasje albo sami ‚staneli, lubſobrala i o t&ın e. k. Sadowi Krajowemu doniosla, w o- jeteliby mial jakie, do Sadu wniese ma 

zu wenden. . tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za-gôle zas aby wszelkich moZebnych Srodköw prawny Lerne, . 755 

8. Di jonen werden bei stepey udzielili, lub vreszeie innego obroneę sobie do obr in! * pie dow prawnych dy miejsee pobytu pozwanego Dawida Tynberga 
S. Die Blanquetten zu den Conſignationen Fey; „ f 8 rony uzyla, w razie bowiem przeciwnym wynikle'nie jest wiadome, przeto e. k. Sad krajowy w celu 


Hr 


den betreffenden Caſſen unentgeltlich verabfolgt. wybrali i o tem ces. kr. Sadowi krajowemu ed zaniedbania skutki sama sobie przypisacby musiala. |zastepowania pozwanego, jak röwnie na koszt i me- 


w ogöle zus aby wszelkich moZebnych do obrony srod- 


Von der k. ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei. Kraköw, dnia 30 stycznia 1866. bespieczenstwo jego tutejszego adwokata p. Dra. Ko- 


Dieſer Beſchluß kann den Beſchlüſſen nicht präjudici. ace sumy 270200 2p. a weglednie po wyekstabu-|Neg0 Dawida Tynberga, jak röwnie na koszt i nie- 


f.. a Dee e. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa- 


Artykul 1. I. 883. E dy k t. 477. 1-3) pieezeistwo tete tutejszego adwokata Dra. Zuckra 


edyktem p. 6. Kolberga, ze przeeiw niemu p. Michatſe zo, wedlug ustawy posiepowania sadowego w Galicyi 


wil, 2 ktörym spör wytoczony wedlug ustawy postę- 


. 


ezyüskiego kuratorem nieobeenego ustanoyil, 2 ktörfm, Rylzowskiego kuratorem 2 pödstawieniemgako substytuta)Maehnickie dywarunkan ih edyktem z dnia 31 Subſtituirung des aten Dr. Hoborski als Curator 
Be 2 ony, yedlug- uslayy Des Eat) 1 ehe ende key sch uchi 18 . 8 on, mi w. N4 270 11 wel f ie angebrachte Rechtsſache verhandelt 
wego w Caeri obowigzujacego przeprowädzofnym bedzte. /wytoezony wediug uslaw östepowania wekslowego terminie at Aniu 19 mar da e den wird. 

eca sig. zatém niniejszym edyktem pozwanemu, een mie 10 zrana z tem dozwala dokozenſem, iz Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin- 
aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niegof Zaleca sie zatém ‚hiniejszym edyktem pozwanemu, owe ezeseh Fzeezonychdöhr w powyzszym ter- nerk, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen -oder 
z48tepcy udzielll, lub wfeszeiej, innego obronce sobie aby v] 02naczovym szasie; albo sam staugl, lub tes minie i nize) veny szacunkowe), w sumie 35681 die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
wybraf i o, tem, e. k., Sadowi _krajowemu doniösl, potrzehne dokumenta ustanowionemu dla niego zastepey Ar. 12 kr. w. a: Wyposrodkowäng), za 2 loe- mitzutheilen, oder auch einen au ern alter zu wäh⸗ 
w,ogöle zas, aby wszelkıch mozebnych do öbrany sröd- udzielit, lub wreszeie innego, | obronce sobie, wybral 1 biem wWadyum w kwocie 1780 Zr. W. a. gor len und dieſem k. k. Kreisgeri te anzuzeigen, überhaupt 
eee rie bowiem pezeceluzm Wy-,0 (dm e. k. Sadowi krajowemu doniöst, w ogöle zac, WER W. golicyjskich listach „astawnyelr “lub die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts. 
nikle 2 zaniedbania-skutki Sam, sobie przypisacby musial. aby wszelkich moZebnyeh do obrony srodk6w prawnyeh|w obligacyach indenmizacyjnych i innyclr papie- mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſän 


9 ‚paitzsuna. 


Krakow, ‚dnia, 40 siyezuia, 1866. u en NT, w rapie e e, ant 2 zanigdba- ach Ba ya er r mung entſtehenden Felgen ſelbſt beigumejen, haben wird. 
7 ua e608 — 18001 en 58 2 lem Prsegiad resziy warunkdw lieylacyi, ung * 2 5 5 8 en 10 ön le 
See eee N pichs bi nn ff aan wb, 23, Shun Hi urbfigsisdusden 
„Wei kk, Keikauer Landesgerichte e nadakte vnaimniak ni + ie: et re date gi-| | „nung 
Nellloärtigen Edictes bekannt geiwacht, es hake die Firma h ee Obyieszezenie. 3 f a“ 2 O czem strony w sporze badgce, nabyw- z i n — A 5 kn: 
Dr. Schlesinger et Söhne in Gleiwitz wider Thereſe Ces. Kr dl. Sad krajowy ‚podaje niniejszch czynig pomienionych- czései dobr, wierzyeicli 8, 20856. Isar d i 4 t. Wee min 


Grän Pobrowska wegen Zahlung der Wechſelforderung do publicznéj wiadomosci, iz, W drodze egzeku- hipoteeunyeli, "wierzyeieli 1 Lyein i — Vom k. k. Sarnower,  Kreiögerichte. wird, bekgunt, ge. 
a UROOT N J pebytu niewiadomyeh, jako to: Anng Pocho- macht, es werde der über das geſammte. Wer nen 
and an %%% ĩůT .. , Ü 
0 e der Summe pr. 2000 Thir, p. Teoſili 2 Baronow ; Lewartowskich Lienen pochbreckich „ Jako reprezentantew pozostu- häntlers unterm 77 Jun 1865 5 3.2913 1 
Oc. ige m 10 it, io wartosei tychze w bankndtach austryjackicl r "Kraydanowskiej, nie znajo- Coneuts, in, Genäbheit, hehe nice dung des 1.4. u 

i der Aufküthalteonk der Belungten unbekannt if, ſe warosei Iyehze wbanknotach ache po wren pupillöw Jana Pochoreckiego,,; Kajetana fauer Oberlandesgerichteb vom 14. November 1865 3 
bak Dis k. k. Kandesgetſcht zu ihret Vertretung und auf dlug kuren na ng wyptaty BER EIER, WAT i Antoning "Witowskich  Felieyg'»i® Maryanng 15595 unter Einem aufgehoben. . 
ihre Gefechr uud Koſten den hieſigen Advocaten Hrn. Dr. 1 procentami po 5% od =dnia 19 czerwea 86) witowake, Apolonig Szächtacka, | Filiksa Dy- eg der Rande des b nes e 
Ge ü x } me } SH N ame 2 imion Witowskiego i "Je Galle Tarnow, am 1 1. Jauner 18665 Ins 
Rechtsſache nach der für Galizlen vorgeſchriebenen Gerichts aku obliczy g Sig müldcemu, xoszlani SPOTu,.W|go, tudzies iwszystkich wierzyeiehyktörzyzl nn 2 00 nd 9 1 l nei 

f id. oje 11 lr. 46 kr. u, a, ‚koszlami egzckuz wierzytelnoseiam Seri pozniéj de hipatekili ui E 
Dur 91 e die ene Ar e e n e ee Muh weszli lub ktörymby obecan uchware 2 jakie — ena nander Mee znefsguuffaltus zun! als 
nert, zur "rechten Zeit eutweder ſelbſt zu erſcheinen, oder W. a. Juz br nähe JARotEZ Kosztamt oDECDIE kolwien paz powodu niedoréczono, praez usta- 3 100 é hb e ee 
, . Dre Bundrowskieg® 5 00.3. SUNDMAÄ 21-3 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh sig,dozwala, pabllcang SPTE 0 pofowy Teal substytuegg p. adw. Dra. Järockiegoipr2 m‘ Mit 1. März 1886 Helft im Markierte Useieszko 
} : u Din F h 1 rmran a Au nur RP WR SET rn ce \ 

ö Icriftsmäßi N Zondi . 48 a ant. 2 8 4 >; deine k. k. Poſtexpedition ins Leben 
die zur Vettheidigung. Pienlichen korſchtiftsmäßigen Rechts. polozondj, wedlug ks. gl. Gum, IV ‚vol, aut. J Rad e, d. Sadurobwoowegon 77 . Steſelbe wird ſich wit dem Briefroſt⸗Dlenſte an 
nüttebrzu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Berabfün- 4d. 12 ena das eln Tarnow did 1u stycania 1866 ĩ e "ofen Ae an de FA 
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5 benden, Folgen ſelbſt keizumeſſen haben wird. Chorupskiéj, 280 Slubn Tarpowskiej w asnéj ! R gun 3881 N ichen Behand | eld mi 
muB lab en l 4 1 et e e to w Irzech, terminach na dniu 24 lulego, 2A) ĩ?ꝝ?ꝝ]7U]ꝗ . Werthſendungeil bis zund Einzelngewichte pen 3 Pfund zu 
„Krakau. au 29. Jänner 1806. 25 Sn Wengen, kwieinia 1866. Kazdg raza, o god pr Ba 0 2.0272 57.22 cz eee und mit dem Poſtamte Thnste zum Anſchluße 
81 af sind. g: dg 234 13% Bi 7 „noh > ni 1 d 10 odb 8 8 it} 1 del SA ER 1712 un von — 5 Zug Be: Al 158 1-3 a die und von den Mallepoſten Lemberg⸗Cze * vit und 
r r Rn nie 10 przed potudniem odbyd, W. nene hunde Nr. u op BR Gherbowig Lemberg mittelſt täglichen Fußbotenpoſten mit 


8 zone. dong & 1 
een Bitch * Arn Meeri wol V Kl ; ö eisgeri, wird dem J. Früh- nachfolgen Ant f bi 5 E 
77% , f ß , 
1% 00 . Sad Krajowy Krakowski zawisdamiK niniej- 92naczona wartose podowy tej2c vealnosei habe wider denſelbe Oſias Webs lüterm 27 Sinner‘ a 8 uc ü Kt 11 je: 159 
: 5 x 8 ah ER äglich u 7 - mt rn 
hia stvezma 1 11. 53 8 iepws eel 4 866 u der 0 it b. lf Ja Maffei enen t uuf 
5 ielbäum dat, 8 180014453 Itealnosc ta na pierwszych trzech terminach ae e 10 00 a 100 h ag Ei an 10 
0.40 fiehie Lunz, Wekslo ej Bu ON, 8 nizej ceny sπhEfü¹ν spraedang-nid-hedzie.— gebeten, Werle untern 7. Jänner 1806, der Zahlungs-. 8 glich um 6% Uhr . dd ee 


} 5 sol c nee k jacv 2 76 7 2 e- gel Ie 199 1% Pon & hisTgug 

wniosia po2ZeN. ,— , ne ; 1499 Chee kupna majacy zIoZy pred rozpoczg Auftrag raffen erde. 1 f r ee 

514% itelawhe snd f S ene; Lonnie iertacvindi ako auftrag erlaſſen wurde. lud ; 2 tägl 60 Nui „ nate 
ch wiejsed Yu bwaäne to jest niewindome,/ejem lieytacyi do rawkomissyilieytacyjnej‘ Jako Da, der Aniinsfaltsorh des, Belangten J. Frühling e A * R 


Een, e gen 19 Uhr Vormittags - 
en Die Entfernung zwischen Useieszko und Muste be- 
b rügt 2u Meilen tt mi e Meta anal! f 
hir: * . = Poſtexpedition Uscieszko hat 
4 N 15 1 unge n tale >, 1 2 on zun be 8 70 nden) a} 
bowania , sädowego w Galicyi' obowigzaſgeego przepra- notowanyıihadzie; „ I OA miasorle DR g + geſchriebenen Geri \ ; 8 genden ten zu be tehen: e u 
I EST RE A EA u a eszla Warunkqw, wycigg hypoteezny,.i, Ab en u vorgeſchriebenen Gerichteordnung verhandelt i ) im polttiſchen Bezirke Useieszko: Czerwöndgröd, 
| Ä 2 den Iwafce, Nagorzany, Nyskow, Stone, Sautro- 
we 751 e de RT EN: 4 rechten Zeit entweder, ſelbſt. zu, erſcheinen, oder mifice, Torskie und Uscieszko. 15 % nd 
p e dokiimenta! ustanowionemu dla, biego u 0 tem zawiadamia sie obydwie strony i wies nd een dee beuten eee z 3 Bazirte Jazto wise Drohyczöwka, 

f \ } 2 Latacz, Sadki, nun nie! Mar zun sd 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen „ 7 en mens: 
zutheilen, od 0 0 ö W e on der k. k. galiz. Poſlblrectlnn. 
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elo C. E. SA ’krajowy W ter zustepowänia"po7Wa- Wadyum ıkwolg 360 ze Ww. n. „W. gOIO We lub | 5 N N 1 
przelo e. K Sad Prajove W telr zustep ia Wa- wadyum kwete 360 Tr. W. u. M. COO kaundziſt, achat dag. . e e DER nn 
ee röwnie ig Foszt i miebespieezenstwo jego u obligacynell panstwa albo w. listach ene dae d a . FR molar 


bral i o (dm e. k. Sadowi krajowemu domiösh, wiogöle myich do wFasnych ‚rak,.zas ilych ‚wierzycieli, und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 


$ äby_wszelkıch mozebnych do obrony srodköw pra- kförzyby pd dniu 16. Iıstopada 1865 do hipoteki,, . rein: Be a Vea e und ind) ien 
ch Dh W razie 5 — przeeiwnym wynikle 2 it n N obecna Se tere ri F „ A MEORBERd am 4. BEÄHAR: is annere e 
micdlhanid skutki samy sobie,praypisacby musial. 6% minem liextacy f zvégle nie lub dosye na cas dor entſichenden Sl en felbit. beigumeffen. haben wird. ann ee re 
un he Rena ge dlc rgezong, by nie mog, na zece kuralora, ktörege, gen, Aus — Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 105 | eee a ee 1 Di 
rl au LIT See sb ak Di ana 4 1 DO beter, d re 
1 b dont Kin de _ a „md 4 a 8 1 5 ve 1 j - 0 IB at 681 J Au Cr W 3 33.784127 . » 
ERBEN Sg E d y k t. (149. 1-3) znace aa. bang Kno — . — he — powiatowy w Podgörzu podase do wia- 
BE MORE Yale Lane Kral wii I Krakow duia 18. Grudnia 1865. mer 2 Bee daomosei, 4e na dniu 3 marea, T-kwietnia i 5 maja 
b bee We , e ee be a | 3 e . he RR 0 Greiz hohndnicn, 
im 'edyklem p. Dawida Tynbergera (vel 75 niche dae, f ' e ee e przedsiewzieig bedzie w Podstoheach wdiödzerlieyta- 
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a abe. | TREE | | Bhf: einaoldl 
 Tinberga), N niemtt na dniu 4 Stycznla 1866 eee e em Tarnower k. k. Kreis-Gerichte wird mittelſt ger; yr publierne]! praymusdhba sbrzedak realnogeil pod 
%%% CCCC%%%%/%/%/ %%% 
5 näkazu 24Platy Sumy weksIöwe| 255 Ar. 33 kr. w. al C. k Sad obwodowy Tarnowskı niniejszym edykigm Mölnus Baron Kononko; 05 Dan 19 5 1. G stodoly A gtanlu v objetosei 4 morgow 902 Kw. sgini, 

2 20 10 'pozew; . zalalyieniu tegcez porwu mocg wiadomo czyni,, ib, p. Mojäesz Riltermann pizeciw lung der „Wechſelſumme von m 8 fl. ö. N 1 1 N., G. oraz jednego konia J czterech kröw, à to na zaspoko- 

ch e 16 styeznia 1866 J. 884 poleconẽm pp. Jozefowi Kotarskiemu i Adamo wi Osieckiemu wzgle- au 30. Mai 186573. Z. 7934 lage angebracht und um jonie sung 80 Af. 28 K W. pee Bln 

2bstako, abV p. Miehatowi Eibenschützowi sue 253 r. dem, zaplacenia sumy wekslowej 1050 Ar, 2 przyn. richterliche Hilfe gebeten, worüber der Zahlungsauftrag vom Kozlowi przeeiw spadkobiercom 6. P. Andrzej Baly 
99 kr. W. a. 2 prgeentem po 6% ed sta od’ duia 0 pod dniem 45 styeznia 1866 J. 825 skarge wniosl I. zu * 3. oa erlaſſen wurde.. Fre bs prꝛyznanych. Seel dualen ganz emu ST 
1is{0pada" 1808, Lüdzies Kkoszia w kwoeie 8 2. 21 kr. I o pomoe sadowa prosil, wskutek ezego nakaz zaplaty| , Da der Aufenthaltsort des Belangten Herrn Stanislaus Cena sracunkowa realnosei Wynost 260 21e W. a., 
W. ä. w 5 dnineh pod rygorem legzekueyt wekstoweh pod dniem dzisiejszyın 208141 uchwalony. Mr Baron Konopka unbekannt ltr ſo hat das k. k. Kreis- „eng szucunkowa konia i Krow Aeanie wynosi 205 r 
wypfaeit, lab e tm sani termine, jeteliby miat Ja- Ponie waz pobyt zapozwanego Adama Osieckiego Gericht zu Tarnew 8 een eden Gefahr 1 „ Smunaise mogide ii 994 Ho 
kie zarzüly, tRowe do Sad wire | jest niewiadomy, Przeznaczyl tulejszy Sad dla zastep- Koſten den hiefigen Sanbrönbneeaken Hrn. Dr. Kacakowelt, " Realnose ryozaltowo, kon 1 krowy zas pojedynezo 

Gay miejsce 1 bytü Pozwunego Dawid Tynbergera stwa nd koszt i niebespieczeristWo zapozwanege tatej- mit Subſtituirung des Landesadvocaten Hrn. Dr. Jaroc i pedg sptzedawune. enn Töne daun nz inn 08 

Sadowi nie jest "wiadomdn, przeto e. k. Sad kraſowyſszego p. adw. Dra, Bandrowskiego, 2 zastepstwem p. ale Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts:“ Przystepujgcy do lieytacgi realnosci bedg obowig- 

w cela zastepowähld pozwanegzo, jak töwnie’ ua kosztſadw., Pra. Jarockiego na kuratora, 2 Kloryim vniesiong fache nach der e vorzeſchriebenen Gerichtsordnung ni zozye do ral komisyi leech 10% ceny 

i niebespieczenstwo jego tutejszego adw. p. Dra. Ko- spon wedlug ustawy wekslow£j przeprowadzanym bedzie, rn e mu mode yuojend e, I sacunkowöj jako Wadyum.” >} hell Int at 
- erynskieg6 kurdtorem nieobeenego üslanowit, 2 Ktörymf' Tym edyktem, ‚przypomina, sie zapozwänemu, azeby| rue ANREDE wird“ demnach der ne e n bey pierwszych qwoch terminneh nastapt sprzedaz 

spör wytoczony wedlüg ustauwy postepowania wekslo- e przernaczonym czasie, albo sig sam, osobiscie, stawil, nert, zur ar — err tale an ra 2 iylko za cone szacunkowa lub cenę wWyäszg. przy tize- 
wego w Galieyi obowiäßujätego przeprowadzonym’bedzie. ing, potrzebne, dokumenta Pprzezusezoneimu ‚zastepey e ee SEEN RD - re. 7 eim terminie takze ponizéj ceny szacunkowej.ı 

Lulea sie zt hitiejszym edyklem pözwänemu, abyſudziehl, lub 164 innego obroneg obral i tulejrzemu zutheilen, eder auch einen anderen. Sachwalter zu wñ len Warunki leytsepi w cal6j seh osnewie W registra- 
Toltzebne dokumenta ustanowfonemu dla niego zu- Sgdowi jozuajmil,,.ogölnie, do bronienig prawem prze- und dieftm Kreis Gerichte anzuzeigen, ee DV lurze sadowéj przejrzaue lub w odpisie vyjete byé mogg. 
stepey Udziélik, lub wreszeie innégo obronete sobie Wysſpisane Srodki uzyl, inaczéj 2 jego Opöznienia wynika- Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu e 18 e gta 1 Krudmw 7868 N 

1 em e . Sadodi kraj , . . ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ Podgörze, dnia grudnia 1868. 
bral 1 o tém ces. bröl. Sadowi kraſowemu '"doniösl, Idee skulki sam gobie przypisacby ‚musial. greifen, indem er ſich die a N hen Wen een 727 
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w ogöle zus aby wszelkich mogebnyeh do obrony srod- en eee den Felgen ſeloſt beizumeſſen haben wird. 12 ² a 25 . 
8 uäyl, w razie bowiem przeeiwnym wy-| Tarnow, 15 ar 1866. 4. * las. „ Aus dem m des k. k. Kreisgerichtes. n ae 1 — i 
nikfe z zaniedbania skutki sam sobie przypisaéby musial.| Tornow, den 15. Bänner 1866. n zo O8 3955, Ediet. un (179, 1-3) 
ease dnia 16 styeznia 4906: zZ e 8 F/ 

e Binabsiwsy eee eee 0, f Edykt: 154 1-3) ( r eee kahl des Vom k. k. Bezirktamte als Gerichte zu Sokoto wird 
783. nne a N Ces. kröl. Sad rg "Tarnowski publi- 3. 1256. an diet. W nich l- eee u Moſes Schütz um Jahre 1861 
Nr. 2332 ( Edykt. (159% 1.8) cue oglaszn, iz celem ZaspoKojenia / ezescil Vom k. k. Tarnower Kreisgerſchte wird dem dem ge, und Sara Blume Schütz im Jahre 1840, beide ohne 
W N i 1244 Hl * — * 3 eine Verfügung auf den Todesfalt,.in.Sokelöw.,veritorben. 


. K. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym|ceny kupna przedäuych „ ezesci döhr Gorze- ben und Wohnorte nach unbeknunten Stanislaus Baron m f. f. r FR : 
edykiem p. Wisch la Kowalskiego, Ze erde Fr jowy. görnej i srednic) v. kwocie 6430 Arr. Konophla mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es 5 5 — e eee 2 — 
mu pan, Hirsch Gutmann Wpiôsk pod dniem 4 Lutego wal. austr. tudziez procentöow 8 70 od tejze che- habe wider ihn Mirl Hirsch wegen Zahlung der Wechfel. ui cht bekannt ift, wird, de elbe aufgeferdert, binnen Einem 
1866 L, 2352 pozew wekslowy o nakaz zaplaly sumy|sci ceny kupna za czus od 19 grudnia 1864 sie. Summe per 2000 fl. . N. G. unterm 22. Jänner 1866 Jahre und 8 Wochen bel diesen kent a ene — 
wekslowej 200 Er. W. a. 2 Przyn,, waalatwie niu klöregojnalezgeych, nareszcie kosztöw egzekucyi, panu 3. 1256 die Wechſel-Klage augebtacht und um Erlaſſung Gerichte ſich anzumelden, widrigens die Na Glabab handlung 
pozwu pod duiem dzisiejszym nakaz.zaplaty sumy 2600 Boleskawowi Gokawskiemu w üilosei 10 Zr. der Zahlungsauflage gebeten, worüber mit h. g. Beſchluſſe mit dem unter Einem behufs Wahrung feiner, Rechte auf⸗ 


Il. W. a. 2 przyn. wydany zoslal, 30 kr. a p. Franciszkowi Ksaw. Zassowskiemuſvem Heutigen die Zahlungeanfiage erlaſſen wurde. | t „Jakob Schi 5 
S ady ae b. Wiadyskawa Kos- w ilosei 20 Zr. 87 kr. Wal. austr. przyznany el, Da der Aufenthaltsort des Belangten Stanislaus Gr, Nchch n f Sabindellieisn uihokoldw 
walskiego wiadomém nie jest, przeto e. k. Sad krajo-|relicytacyg */, ezesci dobr Gorzejowy görnéj iron Konopka unbekannt iſt, jo hat das Tarnower k. k. Kreis» Vom k. k. Bezirksgericht, en 


u eld, zastepowania pozwanego 'röwnie na kosztlsredniej na koszt i niebezpieezenstwo niedotrzy=|yericht ’zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 5 n 
hr ene jego tutejszego adwokala p. Dra. mujgce) Kontraktu nabywezyni pani Imdwikilsioften den biefigen Advsentein Dr. Kaezkowski mit Sokoköw; den 19. Dezember 1865. 1 510 
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